
„Verwaltung digital“
Zeitleiste nächste Meilensteine 27.09.2022

Anlage 1 öff.
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„Verwaltung digital“ – Wer macht was?

Digitalisierung 

der Akten

LWL /

TK Anlage

OZG DigitalPakt 

Bildung

enaio

• Möglichkeiten

• Kosten

• praktische 

Lösungen

• Rahmenvertrag

(MPLS)

• Anschlüsse 

Internet/Telefonie

• TK-Anlage

• Wer bietet was?

• Nur medienbruch-

freie Prozesse

• Jeden Prozess 

vor Einführung 

freigeben lassen

• Schulen

• Kitas

• vhs

• Musikschule/ 

JuKu

• FB 1 wird 

vollständig 

angeschlossen

Vorlage E-payment

Vorlage

Infrastruktur

Vorlagen

• bis 31.12.2023

IT-Strategie ?

Anlage 1 öff.



Scan von Aktenbeständen 
26.04.2022
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Übersicht über den Aktenbestand (86.785 + X)

Scan von Aktenbeständen als Teilaspekt der Digitalisierung – Möglichkeiten und Erfordernisse

Fachdienst
Anzahl einzuscannende Akten                      

(alle Arten)
Anzahl analog aufzubewahrende Akten (Alle 

Arten)

FD 11 ca. 910 Stück ca. 200 Stück

RPA ca. 166 Stück /

FD 10 ca. 123 Stück ca. 113 Stück

FD 20 Aktenbestand wird derzeit intern gescannt ca. 1690 Stück

FD 30 ca. 221 Stück ca. 278 Stück

FD 32/320 ca. 506 Stück derzeit ca. 400 Stück

FD 32/325 ca. 266 Stück ca. 24 Stück

FD 61 ca. 1590 Stück ca. 2390 Stück

FD 63 ca. 72.775 Stück /

FD 66 ca. 1022 Stück ca. 312 Stück

FD 67 ca. 63 Stück ca. 430 Stück

FD 91 ca. 7440 Stück ca. 1005 Stück

ABN
Entwässerungsakten wurden bereits 

gescannt
ca. 205 Stück

FD 50 ca. 1540 Stück ca. 1050 Stück

FD 52 ca. 163 Stück /

Fremddienst-
leister

Eigenleistung (16 i)

sukzessive

Projekt SSV Region 
II. Quartal 2022

Teilweise extern 
ausgelagert

Anlage 1 öff.



Implementierung des DMS
derzeitiger Stand

29.03.2022

Anlage 1 öff.
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Anschluss
(-plan) 
Schrift-
gutver-
waltung

Implementierung DMS

4. QT 
2022

1. QT 
2023

2. QT 
2023

3. QT 
2023

4. QT 
2023

BGM+ Vorzimmer
01 Bürgermeisterreferat
10 Personal
14 RPA
Gleichstellungsstelle
Personalrat

Fachbereich 1
10 Zentrale Dienste
20 Finanzwesen
30 Recht, Versicherungen, Feuerwehr

Fachbereich 2
32 Bürgerservice
61 Stadtplanung
63 Bauordnung

Fachbereich 3
67 Stadtgrün
91 Immobilien
Eigenbetrieb ABN

Fachbereich 4
40 Bildung
50 Soziales
51 Kinder und Familien
52 Soziale Arbeit

Anlage 1 öff.



LWL/TK-Anlage Sachstand
29.03.2022

Anlage 1 öff.
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Auftakt
AUFGABE

FÄLLIGKEITS

TERMIN STATUS

TITEL DATUM

Definition des Vertragsumfangs 30.06.22 OK

Vergabe 01.06.22 OK

Kick-Off 01.06.22 OK

Rufnummern

Rufnummerlisten Verwaltung 13.07.22 OK

Rufnummerlisten Kitas 13.07.22 OK

Rufnummerlisten Schulen 13.07.22 in Bearbeitung

Rufnummerlisten Feuerwehr 07.07.22 OK

Ungenutzte Telefnonnumer 08.07.22 OK

Rufnummerkonzept 13.07.22 OK

Zustimmung VV 25.07.22 OK

Datenschutz

VA-Vertrag Stadt/Egenberger 12.08.22 in Bearbeitung

VA-Vertrag Anteil Schulen, Kitas, Feuerwehr 12.08.22 in Bearbeitung

Mit Schulen, Kitas und Feuerwehr klären, wo die 

Verantwortlichkeiten liegen Mitunterzeichnung, 

Einstellungen, Mandantenfähigkeit

Dienstanweisung Telefonanlage in Bearbeitung

Umsetzungsplan Stadt

Priorisierung Anlage inkl. Standards

Verwaltung 31.12.22

Schulen in Bearbeitung

KiTas

Feuerwehr

(DL)  Anschlüsse

Aufteilung Glasfasern (Daten, Sprache) 26.08.22 in Bearbeitung

Prüfung Anschlussverträge und Änderungsvorschläge

Information für Bürger

Mitteilung geänderte Rufnummern

DECT-Telefonie

Faxnummern in Bearbeitung

Verwaltung

Schulen

KiTas

Feuerwehr

Informationen Notruf Leitstelle OK

Bandansagen

Umsetzungsphase 

Anlage 1 öff.
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Umsetzung
Umsetzungsphase Start Status

Anpassungen Rufnummerkonzept in Bearbeitung

Abschluss VA-Vertrag 12.08.22

Inbetriebnahme 3CX Anlage

Umsetzungsplan

Anschlüsse in Betrieb nehmen

Testbetrieb "ohne" Verwaltung 06.10.22 in Bearbeitung

Pilot FB1 24.10.22 in Bearbeitung

Verwaltung

 Kitas

 Schulen

 Feuerwehr

Workshops / Schulungen

Worshops 3CX für die IT 06.10.22 in Bearbeitung

Workshop Verwaltung

Projektaktualisierungen Ende Projekt

Inbetriebnahme 

Außerbetriebnahme der alten Anlage

Projektabschluss Ende Projekt

Anlage 1 öff.
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Telefonanlage

AK IServ

Telefonanlage

Kurzer Rückblick 

 Kick-Off mit dem Dienstleister Juni 2022

 Abstimmungen (technisch, organisatorisch) Juli und August 2022

Weitere Planung

September 2022

 Einrichtung Telefonserver für den Testbetrieb

 Beauftragung Hardware für die Arbeitsplätze Verwaltung 

 Prüfung der alten Telefonanlage der Stadt (Übernahme/Änderung der 
Einstellungen)

 Noch in Klärung: Prüfung der Telefonanlagen in den Schulen und KiTas

Noch nicht terminiert

 Testbetrieb in der Verwaltung 

 Ausrollen der Telefonanlage auf alle geplanten Gebäude/Einrichtungen

Anlage 1 öff.
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Telefonanlage

AK IServ

Telefonanlage

Geplant ist eine zentrale Anlage

 Support durch einen Dienstleister

 Gleiche Stammnummer

 Sicherung der Telefonanlage

Rufnummernkonzept

Prinzip/Aufteilung

-0 : Sekretariat

-1 :Schulleitung  

Ab -2: alle weiteren Nummern für (stellv.) Schulleiter/innen, Sekretariat, Lehrerzimmer, Bibliothek usw.

Gymnasium Neu 05032 84 40 300 349

KGS 05032 84 40 350 399

Leine-Schule 05032 84 40 400 449

HBS 05032 84 40 450 469

Michael-Ende-Schule 05032 84 40 470 489

GS  Stockhausenstraße 05032 84 40 490 509

Scharnhorstschule Bordenau 05032 84 40 510 529

GS Eilvese 05032 84 40 530 549

GS Hagen 05032 84 40 550 569

GS Mandelsloh/Helstorf 05032 84 40 570 589

Außenstelle 05032 84 40 590 609

GS Mariensee 05032 84 40 610 629

GS Otternhagen 05032 84 40 630 649

GS Poggenhagen 05032 84 40 650 669

GS Waldschule Schneeren 05032 84 40 670 689

Anlage 1 öff.
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Telefonanlage

AK IServ

Telefonanlage

Nutzungsmöglichkeiten

 Software (Desktop App)

 Online (URL Link)

 Tischtelefon mit Hörer

 Tischtelefon mit Headset

 Smartphone App

 https://www.3cx.de/benutzerhandbuch/

Fax

 Analogwandler im Multifunktionsgerät integriert ca. 50 € pro Gerät

DECT

 Kann in der Anlage integriert werden, empfohlene Telefone laut Dienstleister

 SNOM M30/25, M65/70, M80/85

 Empfohlene Basisstation laut Dienstleister

 SNOM M400, M900

Ob vorhandene Geräte erhalten werden können, muss vom Dienstleister geprüft werden. Dazu 
muss ein Testgerät leihweise bei der IT abgegeben werden.

Anlage 1 öff.
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Ausbauplan LWL
Rasannnt

Schulen

Anschluss von ca. 126 Objekte

Ort Anschlussplan Rasannnt

Averhoy Ausbau abgeschlossen

Basse Q2 2023

Bevensen Q4 2023

Bordenau Q1-Q2 2023

Borstel Q1 2023

Büren Q1 2023

Dudensen Ausbau abgeschlossen

Eilvese Q1 2023

Esperke Q1 2023

Evensen Q1 2023

Hagen Q1 2023

Helstorf Q4 2022

Laderholz Q4 2023

Lutter Q3 2023

Mandelsloh Q3 2023

Mardorf Ausbau abgeschlossen

Mariensee Ausbau abgeschlossen

Metel Ausbau abgeschlossen

Neustadt keine Angabe
einzelne Objekte sind 

bereits angeschlossen

Niedernstöcken Q1 2023

Nöpke Q4 2022

Otternhagen Q4 2022

Poggenhagen Q4 2022

Scharrel Q2 2023

Schneeren Q4 2022

Stöckendrebber Q3 2023

Suttorf Ausbau abgeschlossen

Vesbeck Q1-Q2 2023

Welze Q3 2023

Anlage 1 öff.



Digitalpakt Bildung
27.09.2022
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Bauzeitenplan Netzwerkausbau DigitalPakt

Anlage 1 öff.
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Budgetübersicht

Schule /Schüle rza hle n Ve rwe ndung  D ig ita lPa kt-Mitte l

Schule Anza hl SuS

Sp a lt

e 122

2

vo rhand e ne  

Mitte l

ve rp la nte

Mitte l*

b e antra g te

Mitte l

b ewill ig te

Mitte l

a bg e rufene

Mitte l

GS Eilvese 66 44.700 € 18.151 € 50.000 € 18.151 € 18.151 €

GS Hagen 142 61.627 € 75.050 € 75.050 € 75.050 € 0 €

GS Hans-Böckler-Schule 231 81.450 € 85.809 € 86.500 € 85.809 € 15.309 €

GS Mandelsloh/Helstorf 188 71.873 € 37.111 € 46.000 € 37.111 € 37.111 €

GS Mariensee 77 47.150 € 42.020 € 42.020 € 42.020 € 0 €

GS Michael Ende Schule 323 109.068 € 423.000 € 154.000 € 0 € 0 €

GS Otternhagen 129 58.732 € 76.300 € 76.300 € 76.300 € 0 €

GS Poggenhagen 88 49.600 € 55.600 € 0 € 0 € 0 €

GS Scharnhorstschule Bordenau 96 51.382 € 75.000 € 74.700 € 74.700 € 0 €

GS Stockhausenstraße 164 66.527 € 50.000 € 50.000 € 50.000 € 0 €

GS Waldschule Schneeren 85 48.932 € 36.279 € 52.000 € 18.481 € 18.481 €

Gymnasium Neustadt 898 430.019 € 340.000 € 60.000 € 59.471 € 19.471 €

KGS Neustadt 1.485 691.501 € 662.947 € 592.600 € 592.447 € 262.154 €

Leine-Schule 681 333.355 € 456.000 € 461.000 € 459.313 € 58.349 €

4.653 2.145.916 € 2.433.268 € 1.820.170 € 1.588.855 € 429.026 €

davon Grundschüler* 1.557 entspricht: 113,39% 84,82% 74,04% 19,99%

davon Teilz. 0

davon Sonst. 3.096

* 32 SuS der MES werden zu "Sonst." Gerechnet (FöS-Kl.)

Pro d uktzug ehö rig ke it

Üb e rs icht D ig ita lPakt-Mitte l 

Ganztagsgrundschulen

verlässliche Grundschulen

Schulen mit eigenem Produkt (einzeln zu betrachten)

Anlage 1 öff.
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Einführung eines neuen Ticketsystems

AK IServ

Serviceportal der IT

Das Serviceportal der IT ist aktiv und unter IT Schulen und KiTas - Serviceprojekt erreichbar.

Der Link wurde mit einer Anleitung per E-Mail verschickt. 

Fast alle Schulen haben aktuell einen Zugang.

Änderungswünsche oder Rückmeldungen können gerne an it@neustadt-a-rbge.de geschickt werden, 

werden ausgewertet und nach Möglichkeit umgesetzt.

Im Serviceportal sind

• der Service-Katalog, 

• der Produkt-Katalog

• und die Lösungsartikel

abgebildet.

Anlage 1 öff.
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Einführung eines neuen Ticketsystems

AK IServ

Serviceportal der IT

Der Service-Katalog sind die Anfragemöglichkeiten:

Der Produkt-Katalog sind die entsprechenden Unterpunkte:

Die Lösungsartikel erscheinen automatisch, 
wenn der Suchbegriff eingegeben wird:

Einführung MDM
Ausschreibung Rahmenvertrag
Bedarfsfeststellung SKS/FinDi

Anlage 1 öff.



eGovernment
27.09.2022
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eGovernment

eGovernment

Fertige 
Prozesse

Auswahl

Zentrale
Dienste

Anlage 1 öff.
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Weniger als ein Jahr vor dem Ende der 
Umsetzungsfrist ist festzustellen, dass 

• der Termin für die Umsetzung aller Verwaltungsleistungen unrealistisch ist. 

• eine entsprechende Nachjustierung durch die neue Bundesregierung zu 

erwarten ist, - die bisherigen Ergebnisse des Programms DVN sind aus 

kommunaler Sicht ungenügend.

• es unklar ist, wie die sogenannten „Einer-für-alle“-Leistungen durch die 

Kommunen genutzt werden können.

• die niedersächsischen Kommunen und die IT-Dienstleister weiterhin mit dem 

Land zusammenarbeiten.

• gerade kleinere und mittlere Kommunen Unterstützung benötigen.

Anlage 1 öff.



Maic Schillack

Erster Stadtrat
Nienburger Straße 31

31535 Neustadt am Rübenberge

www.neustadt-a-rbge.de

Anlage 1 öff.




